
TRI \ D: Man spricht von der aktuel-
len Gesamtsituation als einem heraus-
fordernden Multikrisenszenario. Kön-
nen Projektarbeit, Projektmanage-
ment, Projektkompetenz da positive 
Beiträge zur Bewältigung leisten? 
BRIGITTE SCHADEN: Die Welt ist 
durch vielfältige Auslöser unsicherer 
und komplexer geworden: Klimawan-
del, Corona-Pandemie, gestörte Liefer-
ketten, der russische Angriffskrieg auf 
die Ukraine und seine Folgen fiir Ener-
giekosten und Lebensmittelversor-
gung, aber auch der Generationen-
Shift in der Arbeitswelt und vieles 
mehr. Hohe Volatilität und steigende 
Komplexität stellen daher heute eher 
die Regel als die Ausnahme in der 
Wirtschafts- und Arbeitswelt dar. Vie-
les, was früher projektspezifisch war 
wie Dynamik, Risiko, unterschiedliche 
organisatorische Einbindung, wird so 
generell mehr und mehr zum norma-

len Bestandteil der Berufswelt. 

Management mutiert allgemein 
zu einem großen, anspruchsvol-
len Gesamtprojekt? Früher 
konnte man eine klare Abgren-
zung von Projektmanage-
ment-Tätigkeiten und Linienar-
beit anhand der Dynamik tref-
fen. Es gab auch in Projekten 
eine klare Zielsetzung und ei-
nen detaillierten Plan. Heute ist 
es überall notwendig, flexibler 
und agiler zu sein. Entschei-
dungen müssen schnell getrof-
fen, verschiedene Stakeholdcr 
stärker miteinbezogen werden. 
Projektmanager und -manage-
rinnen sind es gewohnt, flexibel 
und dynamisch zu arbeiten und 
mit Unsicherheiten umzugehen. 
Diese Projektmanagement-
Kompetenzen werden nun auch 
in Linienfunktionen benötigt 
und sind mittlerweile für jedes 

In welchen Situationen macht sich das 
besonders bemerkbar? Viele Organisa-
tionen sind von Krisen betroffen und 
gefordert, ihr Geschäftsmodell, ihre 
Arbeitsweisen zu verändern. Hier kann 
die 11erangehensweise, die wir aus dem 
Projektmanagement kennen, sehr gut 
helfen: eine positive Einstellung zu 
Aufgaben, die es zu lösen gilt, oder eine 
gemeinsame Vision, die man entfachen 
kann. Auch die Fähigkeit, sich als 
Team selbst zu organisieren und 
gemeinsam zu arbeiten, ist hilfreich, 
insbesondere in Situationen, die so 
schw ierig und komplex sind. Wir ha-
ben etwa gesehen, dass die Adaption 
von Organisationen fiir Homeoffice 
dort schneller funktioniert hat, w o es 
bereits Projektorganisation gab, auf die 
man dabei aufsetzen konnte. 
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Berufsleben wichtig, ganz egal, wo 
man arbeitet. 

Die Arbeitsweise der gesamten Orga-
nisation wird sich also dem annähern, 
was typisch für Projekte ist? Aufgaben, 
die man gar nicht machen wollte, wur-

den früher oft an Projekte ausgelagert. 
Wenn etwas nicht geklappt hat, war 
dann kein Linienmanager schuld. 
Heute sieht man die Notwendigkeit, 
Dinge in einem zunehmend unsiche-
ren Rahmen umzusetzen, in dem man 
auch riskieren muss, dass mal etwas 
nicht funktioniert. Es gibt gute Bei-
spiele, wo man sehen kann, wie das ge-
nutzt wird. Das sind zum einen agile 
Modelle, die Schnelligkeit und hohe 
Flexibilität ermöglichen. Das andere 
sind Start-ups, die sich vor allem große 
Unternehmen auch leisten, um so 
mehr Innovation im eigenen Unter-
nehmen zu fordern. Außerdem ent-
spricht Projektarbeit den Bedürfnissen 
der jüngeren Generation nach Flexibi-
lität und Abw echslung und gilt damit 

als die Organisationsform des 
21. Jahrhunderts. 

Auch im Kontext von agiler 
Führung? Agiles Arbeiten ist 
die Antwort auf die steigende 
Komplexität, die auch durch zu-

nehmende Digitalisierung aus-

gelöst wurde. Es bedeutet nicht, 
einfach nur noch schneller zu 
arbeiten. Agiles Arbeiten ist 
eine strukturierte Form des ge-
meinsamen Arbeitens in kurzen 
Zeiträumen mit regelmäßigen 
Feedbackschleifen und setzt auf 
kleine, autonome, selbstorga-
nisierte Teams. Die Rolle der 
Projektleitung ist die eines 
Coaches. Agile Leader verfügen 
über ein Mindset, das die Agili-
tät des Teams unterstützt, ken-
nen Methoden, sind offen für 
Neues und kommunikativ und 
können auch große Unsicher-
heiten aushalten. 

"PROJEKTMANAGER SIND GEWOHNT, 
FLEXIBEL UND AGIL ZU HANDELN" 
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